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Ivo Gönner,
Oberbürgermeister Stadt Ulm:
»Wir hatten in Ulm in den vergan-
genen Jahren eine hervorragen-
de Entwicklung am Arbeitsmarkt.
Die aktuelle Situation insbeson-
dere in der Metall- und Elektroin-
dustrie ist sehr beunruhigend.
Wir müssen als Bürger alles tun,
was in unserer Macht steht, um
die Arbeitsplätze für die Men-
schen in der Ulmer Region zu er-
halten. Die Metall- und Elektroin-
dustrie ist für Ulm von hoher
Bedeutung.«

Holger Betz,
Torwart beim SSV Ulm:
»Als Fußballspieler sind mir un-
sere Zuschauer und Fans nicht
egal. Von der Wirtschaftskrise
sind viele Zuschauer und Sport-
begeisterte aus der Region direkt
betroffen oder deren Angehöri-
ge. Es ist besorgniserregend,
was da gerade um uns herum
passiert. Ich kann nur sagen:
Man muss alles unterstützen,
was getan werden kann, um
S≠chlimmeres zu verhindern, wie
zum Beispiel Arbeitslosigkeit.«

Franz Romer,
Mitglied des Bundestags:
»Die Metall- und Elektroindustrie
im Landkreis Biberach steckt in
einer äußerst schwierigen Situa-
tion. Die Unternehmen und Mit-
arbeiter müssen gemeinsam al-
les tun, um die Menschen in den
Betrieben zu halten. Es geht so-
wohl um die Existenz von vielen
Familien als auch um die regio-
nale Wirtschaft insgesamt. Nur
mit dem Erhalt von Arbeitsplät-
zen können wir gestärkt aus der
Krise gehen.«

Demonstration

und

Kundgebung

Berthold Huber spricht in Ulm

Donnerstag, 14. Mai

Demonstration:
13 Uhr südlicher Münsterplatz

Kundgebung:
14 Uhr Weinhof /Schwörhaus

Livemusik mit PommFritz

Weit über die Hälfte aller Betrie-
be in unserer Region sind inzwi-
schen von der schweren Wirt-
schaftskrise betroffen, die
gegenwärtig unser Land erschüt-
tert (Abbildung 1).Mehrere Tau-
send Menschen sind bereits un-
mittelbar von Kurzarbeit
betroffen (Abbildung 2).

In unserer Region sind Tausende
Arbeitsplätze gefährdet. Täglich
werden neue, skandalöse Fälle
bekannt: Manager bereichern
sich persönlich mit Millionenab-
findungen, nachdem sie die Steu-
erzahler mit Milliardenschulden
belastet haben.

Wir protestieren:
Gegen eine Wirtschaft die allein
durch Profitinteressen bestimmt

wird und gegen die maßlose Gier
der Manager (insbesondere aus
der Finanzwirtschaft).
Gegen jene Politiker, die die

grenzenlose Freiheit des Kapita-
lismus gepredigt und sich zu
Handlangern der Finanzspeku-
lanten gemacht haben.

Wir kämpfen
Die Politik muss einen wir-

kungsvollen Schutzschirm für die
Beschäftigten und die Arbeits-
plätze schaffen.
Gegen Entlassungen. Nutzung

aller Instrumente der Beschäfti-
gungssicherung, insbesondere

volle Ausschöpfung von Kurzar-
beit.
Die Banken müssen Maßnah-

men zur Erhaltung der Arbeits-
plätze ergreifen. Kein
Unternehmen mit wettbewerbs-
fähigen Produkten und guten
Marktchancen darf durch dieKri-
se zerstört werden.
Für Gerechtigkeit: die Profi-

teure und Arbeitsplatzvernichter
müssen zur Rechenschaft gezogen
werden.
Für die Anerkennung der

menschlichen Arbeit als Quelle
des gesellschaftlichen Wohl-
stands.

FÜR EINEN WIRKUNGSVOLLEN SCHUTZSCHIRM FÜR DIE BESCHÄFTIGTEN UND IHRE ARBEITSPLÄTZE

Die Region kämpft für ihre Zukunft
Entlassungen verhindern!

Die Wirtschaft sozial gestalten!
Die Krise mit sozialen Mitteln bewältigen!

MEINUNGEN ZUR AKTUELLEN SITUATION
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Abbildung 1: Betriebe der Region in
Unterauslastung

Abbildung 2: Beschäftigte direkt von
Kurzarbeit betroffen


